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gereift sind. Für die kolonial 
unterdrückten Völker ergibt sich 
aus dem S. ihr Anspruch auf die 
unverzügliche Beseitigung jegli
cher Formen des Kolonialismus, 
auf die Errichtung eines eigenen 
souveränen Staates und auf die 
Herstellung ihrer uneinge
schränkten Verfügungsgewalt 
über die natürlichen' Reich tümer 
ihres Landes. Alle Staaten haben 
die Pflicht, das Selbstbestim
mungsrecht aller Völker in 
Übereinstimmung mit der UNO- 
Charta zu achten und seine Ver
wirklichung zu fördern. Die 
Unterwerfung und Ausbeutung 
von Völkern durch andere ist 
eine völkerrechtswidrige Verlet
zung des S. und eine Mißachtung 
der Grundrechte der Menschen. 
In solchen Fällen sind die Völ
ker in Ausübung ihres Selbst
bestimmungsrechtes berechtigt, 
sich gegen jegliche Formen kolo
nialer Ausbeutung und Unter
drückung zur Wehr zu setzen. 
Die Verwirklichung des S. ist 
ein bedeutender Beitrag zur 
Entwicklung der friedlichen, 
gleichberechtigten ’ Zusammenar
beit der Völker und Staaten und 
zur Sicherung des Weltfriedens.

Selbstkosten (gesellschaftlich not
wendige) : Geldausdruck für den 
gesellschaftlich notwendigen 
Aufwand der Betriebe an ver
brauchten Produktionsmitteln 
sowie an Löhnen im Produk
tions- und Zirkulationsbereich 
für die Beschaffung, Herstellung 
und Realisierung von Erzeug
nissen und Leistungen. Zu den
S. gehören neben den im techno
logischen Prozeß entstehenden 
Aufwendungen solche für die 
Leitung der Abteilungen und des 
Gesamtbetriebes, für die Be
treuung der Werktätigen sowie 
für die Beschaffung und Absatz
tätigkeit. S. bringen sowohl die 
spezifischen objektiven als auch

subjektiven Produktionsbedin
gungen des einzelnen Betriebes 
zum Ausdruck (z. B. Standort
bedingungen, technischer Aus
rüstungsstand, Stand der techno
logischen Organisation, Qualifi
kation der Beschäftigten, Quali
tät der betrieblichen Leitungs
tätigkeit u. ä.). Die durchschnitt
lichen S. sind der Geldausdruck 
für den Aufwand an vergegen
ständlichter und notwendiger 
lebendiger Arbeit auf der Grund
lage durchschnittlicher Produk
tionsbedingungen. Grundlage der 
Preisbildung sind im Regelfall 
normierte S. Die Kennziffern der
S. und der S.Senkung nehmen 
in der sozialistischen Planwirt
schaft einen entscheidenden 
Platz ein. Die systematische Sen
kung der S. ist ein Grundprinzip 
der Leitung und Planung der so
zialistischen Wirtschaftsführung. 
Exakt ermittelte S. sind eine 
wichtige Bedingung für die Pla
nung und Gestaltung der inner
betrieblichen wirtschaftlichen 
Rechnungsführung. Vor der Sen
kung der S. hängt entscheidend 
das Tempo der Entwicklung der 
Wirtschaft ab.

Separatismus: klassenegoistisches 
Bestreben herrschender Ausbeu
terklassen bzw. bestimmter 
Gruppen dieser Klassen, einen 
Gebietsteil von einem einheit
lichen Staat abzutrennen und 
danach einen Separatstaat in 
dem abgetrennten Gebiet zu er
richten. Während der revolutio
nären Nachkriegskrise 1919 bis 
1923 versuchten einflußreiche 
Kreise der im Rheingebiet an
sässigen deutschen Großbour
geoisie, das Rheinland vom deut
schen Staatsverband abzutren
nen und eine großkapitalistische 
„Rheinische Republik" zu er
richten, um die rheinisch-west
fälische Großbourgeoisie vor der 
revolutionären Bewegung zu


